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Grundsätze zur Digitalisierung in der Bildung; Stellungnahme 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 4. Februar 2019 konsultieren Sie uns zu Vorschlägen für Grundsätze und 

einen Strategieprozess zur Digitalisierung in der Bildung. Wir danken Ihnen für die Gelegenheit 

für eine Stellungnahme. Gleichzeitig bedanken wir uns für die gewährte Fristverlängerung. 

Der Leitende Ausschuss unseres Verbands hat sich an seiner Sitzung vom 18. März 2019 ein-

gehend mit dem Papier befasst. Die Grundsätze und die strategischen Überlegungen sind von 

substanzieller Bedeutung für die Wirtschaft. Gerne unterbreiten wir Ihnen fristgerecht unsere 

kurze Stellungnahme. 

 

Allgemeine Bemerkungen 

Der Einbezug aller an der Bildung beteiligten Kreise ist zu begrüssen. Aus unserer Sicht ist ins-

besondere essentiell, dass die Wirtschaft generell, die Lehrbetriebe, Berufsfachschulen und In-

stitutionen der überbetrieblichen Kurse im Besonderen, am Prozess beteiligt werden. Die defi-

nierten Grundsätze erscheinen vernünftig und ausgewogen, wobei die Priorisierungen der As-

pekte und Massnahmen im Zusammenhang mit Schülerinnen, Schülern, Lernenden, Studieren-

den und Lehrpersonen unbedingt zu berücksichtigen und diese primär anzugehen sind. Dass 

sich die Schulorganisation und die Volksschule mit Digitalisierungsthemen und Chancengleich-

heit auseinanderzusetzen hat, empfinden wir als selbstverständlich. Besonderes Gewicht ist 

darauf zu legen, dass die technologischen Kompetenzen im Zusammenhang und in Abstim-

mung mit den Grundkompetenzen behandelt werden. Digitale Technologien sollen den Fach-

leuten ermöglichen, ihre primäre Arbeit einfacher und besser ausführen zu können. Sie haben 

(ausser in den ICT-Disziplinen) keinen Selbstzweck. Der Strategieprozess erscheint, insbeson-

dere durch die Beteiligung aller Ansprechgruppen, sinnvoll ausgestaltet zu sein. 
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Fazit 

Die vorgeschlagenen Grundsätze und der Strategieprozess können unterstützt werden, unter 

der Voraussetzung, dass die Wirtschaft einbezogen und deren Anforderungen an die Bildung 

berücksichtigt werden. 

 
 Freundliche Grüsse 
 
 Berner KMU 
 
 
 
 Toni Lenz Christoph Erb 
 Präsident Direktor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

per E-Mail an 
julia.mischler@erz.be.ch 

Kopie per E-Mail zur Orientierung an 

- die Mitglieder des Leitenden Ausschusses 

- die Mitglieder der Parlamentarischen Gruppe Wirtschaft des Grossen Rates 


